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ie Basis jeder rationalen Impfempfehlung ist die

Kenntnis der Epidemiologie der jeweiligen Krank-

heit. Rückinger und Mitarbeiter beschreiben am Beispiel

Deutschlands die Epidemiologie invasiver Pneumokok-

keninfektionen vor Einführung des nationalen Impfpro-

gramms im Jahr 2006. Klare Vorgaben zur Falldefinition

und etablierte Meldesysteme – in Deutschland für inva-

sive Pneumokokkeninfektionen einerseits das am Ro-

bert-Koch-Institut angesiedelte Laborsentinel und ande-

rerseits die klinikbasierte Erhebungseinheit für seltene

Erkrankungen in Deutschland (ESPED) – erlauben eine

gute Einschätzung der epidemiologischen  Situation.

Kein Meldesystem ist perfekt, das heisst allumfassend.

Mittels des Capture-Recapture-Verfahrens lassen sich

jedoch aus voneinander unabhängigen Meldesystemen

die wahren Fallzahlen schätzungsweise ableiten. So

 ermittelten die Autoren bei Kindern bis zum Alter von

16 Jahren über den Erfassungszeitraum von 6½ Jahren

insgesamt 3255 Fälle invasiver Pneumokokkeninfektio-

nen, von denen zirka 65 Prozent potenziell impfpräven-

tabel waren, weil sie durch die im Impfstoff enthaltenen

Serotypen verursacht wurden. Daraus lassen sich

zwanglos die direkten Effekte eines erfolgreichen Impf -

programms ableiten, nämlich zirka 325 Fälle pro Jahr,

die verhindert weden können – ein eindrucksvolles Er-

gebnis!

Wo Licht ist, gibt es auch Schat-

ten und keine Wirkung ohne

Nebenwirkung! Die Bedeutung

der sys tematischen Erfassung

und Bewertung der Verdachts -

fälle (!) von Impfnebenwirkungen erläutern wir (Bonhoeffer

und Heininger) am Beispiel der Situation in der Schweiz.

Nur wenn Verdachtsfälle konsequent gemeldet und sorg-

fältig abgeklärt werden, lassen sich Häufungen uner-

wünschter Ereignisse (bzw. tatsächliche Nebenwirkun-

gen) rechtzeitig erkennen und Gegenmassnahmen

gegebenenfalls einleiten. Dies ist eine wesentliche Vor-

aussetzung für die Aufrechterhaltung des Vertrauens in

ein Impfprogramm vonseiten der Bevölkerung, die es an-

nehmen soll, aber auch der Ärzteschaft, deren Aufgabe

die Umsetzung der Impfempfehlungen ist.

Die aktuellen Impfempfehlungen in der Schweiz werden

im Beitrag von Berger umfassend dargestellt, erläutert

und mit Literaturangaben belegt. Die differenzierte Glie-

derung nicht nur in Basisimpfungen und spezielle Imp-

fungen für besondere Risikogruppen, sondern auch die

Aufnahme von ergänzenden Impfempfehlungen mit vor-

wiegend individuellem Nutzen für die geimpften Perso-

nen ist weltweit einmalig und mag als Modell für andere

Länder dienen.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich eine

interessante und gewinnbringende Lektüre, verbunden

mit dem Wunsch und der festen Überzeugung, dass sie

Ihnen für Ihren beruflichen Alltag von Nutzen sein wird.

Prof. Dr. med. U. Heininger, UKBB 
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